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Vorlagenummer: FB 61/1058/WP18
Offentlichkeitsstatus: offentlich
Datum: 21.01.2025

Sachlicher Teilplan Erneuerbare Energie zum Regionalplan Kaln

hier: Stellungnahme der Stadt Aachen im Rahmen der Beteiligung
gemaR § 13 Landesplanungsgesetz und § 9 Raumordnungsgesetz

Vorlageart: Entscheidungsvorlage
Federfiihrende Dienststelle: FB 61 - Fachbereich Stadtentwicklung und Stadtplanung
Beteiligte Dienststellen: FB 02 - Fachbereich Wirtschaft, Wissenschaft, Digitalstadt und Europa

FB 23 - Fachbereich Immobilienmanagement

FB 36 - Fachbereich Klima und Umwelt

FB 56 - Fachbereich Wohnen, Soziales und Integration
FB 63 - Fachbereich Bauaufsicht

FB 68 - Mobilitat und Verkehr

Verfasst von: DEZ IIl, FB 61/300
Ziele: nicht eindeutige Klimarelevanz
Beratungsfolge:
Datum Gremium Zustandigkeit
13.02.2025  Planungsausschuss Anhérung/Empfehlung
19.02.2025  Ausschuss fiir Arbeit, Wirtschaft und Regionalentwicklung Anhoérung/Empfehlung
25.02.2025  Ausschuss fir Umwelt und Klimaschutz Anhérung/Empfehlung
26.02.2025  Rat der Stadt Aachen Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Der Planungsausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. Er empfiehlt dem Rat, die als Anlage 1

beigefligte Stellungnahme der Stadt Aachen, im Rahmen der Beteiligung gemall § 13 Landesplanungsgesetz
und § 9 Raumordnungsgesetz zum Sachlichen Teilplan Erneuerbare Energie des Regionalplanes, zu
beschlielen.

Der Ausschuss fiir Arbeit, Wirtschaft und Regionalentwicklung nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. Er
empfiehlt dem Rat, die als Anlage 1 beigefugte Stellungnahme der Stadt Aachen, im Rahmen der Beteiligung
gemal § 13 Landesplanungsgesetz und § 9 Raumordnungsgesetz zum Sachlichen Teilplan Erneuerbare Energie
des Regionalplanes, zu beschlieRen.

Der Ausschuss fiir Umwelt und Klimaschutz nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. Er empfiehlt dem
Rat, die als Anlage 1 beigefiigte Stellungnahme der Stadt Aachen, im Rahmen der Beteiligung gemal § 13
Landesplanungsgesetz und § 9 Raumordnungsgesetz zum Sachlichen Teilplan Erneuerbare Energie des
Regionalplanes, zu beschlieen.
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Der Rat nimmt die Ausfihrungen der Verwaltung und die Empfehlungen der Fachausschisse zur Kenntnis und
beschliet die als Anlage 1 beigefiigte Stellungnahme der Stadt Aachen im Rahmen der Beteiligung gemaf § 13
Landesplanungsgesetz und § 9 Raumordnungsgesetz zum Sachlichen Teilplan Erneuerbare Energie des
Regionalplanes.
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Finanzielle Auswirkungen:

JA NEIN
X
Investive Ansatz Fortgeschrieben | Ansatz 20xx | Fortgeschrieben |Gesamtbedarf| Gesamt-

Auswirkungen 20xx er Ansatz 20xx ff. er Ansatz 20xx ff. (alt) bedarf (neu)
Einzahlungen 0 0 0 0 0
Auszahlungen 0 0 0 0 0
Ergebnis 0 0 0 0 0

+ Verbesserung / 0 0

- Verschlechterung

Deckung ist gegeben/ keine
ausreichende Deckung vorhanden

Deckung ist gegeben/ keine
ausreichende Deckung vorhanden

konsumtive Ansatz Fortgeschrieben | Ansatz 20xx | Fortgeschrieben | Folge-kosten | Folge-kosten
Auswirkungen 20xx er Ansatz 20xx ff. er Ansatz 20xx ff. (alt) (neu)
Ertrag 0 0 0 0 0
Personal-/
Sachaufwand 0 0 0 0 0
Abschreibungen 0 0 0 0 0
Ergebnis 0 0 0 0 0
Nerscscharing 0 0
Deckung ist gegeben/ keine Deckung ist gegeben/ keine
ausreichende Deckung vorhanden  ausreichende Deckung vorhanden
Weitere Erlauterungen (bei Bedarf):
Keine
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Klimarelevanz:

Bedeutung der MaBnahme fiir den Klimaschutz/Bedeutung der MaBnahme fiir die

Klimafolgenanpassung (in den freien Feldern ankreuzen)
Zur Relevanz der MaRnahme fiir den Klimaschutz
Die MaRnahme hat folgende Relevanz:

keine positiv negativ nicht eindeutig
X
Der Effekt auf die CO2-Emissionen ist:
gering mittel grof3 nicht ermittelbar
X
Zur Relevanz der Mafinahme fiir die Klimafolgenanpassung
Die Manahme hat folgende Relevanz:
keine positiv negativ nicht eindeutig
X

GroRenordnung der Effekte

Wenn quantitative Auswirkungen ermittelbar sind, sind die Felder entsprechend anzukreuzen.

Die CO,-Einsparung durch die Manahme ist (bei positiven MalRnahmen):

gering unter 80 t/ Jahr (0,1% des jahrl. Einsparziels)
mittel 80 t bis ca. 770 t/ Jahr (0,1% bis 1% des jahrl. Einsparziels)
grof® mehr als 770 t/ Jahr (Uber 1% des jéhrl. Einsparziels)

Die Erhéhung der CO,-Emissionen durch die Manahme ist (bei negativen Mafinahmen):

gering unter 80 t/ Jahr (0,1% des jahrl. Einsparziels)
mittel 80 bis ca. 770 t/ Jahr (0,1% bis 1% des jahrl. Einsparziels)
groR mehr als 770 t/ Jahr (liber 1% des jahrl. Einsparziels)

Eine Kompensation der zusétzlich entstehenden CO,-Emissionen erfolgt:
vollstandig

uberwiegend (50% - 99%)
teilweise (1% - 49 %)

nicht

nicht bekannt
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Erlauterungen:

Sachlicher Teilplan Erneuerbare Energie zum Regionalplan Kéin

hier: Stellungnahme der Stadt Aachen im Rahmen der Beteiligung gemaR § 13 Landesplanungsgesetz
und § 9 Raumordnungsgesetz

Vorbemerkung

Am 01. Februar 2023 trat das Gesetz zur Erhéhung und Beschleunigung des Ausbaus von Windenergieanlagen
an Land (sog. Wind-an-Land-Gesetz - WalLG) in Kraft. Das Gesetz umfasst zum einen die Einflihrung des
Windenergieflachenbedarfsgesetzes (WindBG), in dem durch verbindliche und konkrete Flachenziele erstmals
bundesrechtliche Ausbauziele fiir die Windenergie mit der Flachenbereitstellung in den Léndern verknipft
werden.

Bundesweit sollen 2% der Landesflache fir Windenergiegebiete planungsrechtlich gesichert werden. Fir NRW
wird im WindBG das verbindliche Flachenziel (der sogenannte Flachenbeitragswert) von 1,1 % der Landesflache
bis 31.12.2027 und 1,8 % bis 31.12.2032 vorgegeben.

Im Kern wird durch die neuen rechtlichen Regelungen ein Systemwechsel bei der Flachenausweisung fiir
Windenergieanlagen eingeleitet: die kommunale Konzentrationsflachenplanung fir Windenergieanlagen wird
abgeldst durch die Festlegung von Windenergiegebieten (Wechsel von Ausschluss- zu Positivplanungen). Neu ist
auch, dass von den Bundeslandern konkrete Flachenvorgaben bis zum Jahr 2027 bzw. 2032 zu erfilllen sind.

Die regionalplanerische Festlegung von Vorranggebieten fiir Windenergie ist eine sehr konfliktreiche und damit
auch klageanfallige Planungsmaterie. Die Regionalplanungsbehdrde hat daraufhin, aufgrund der zuvor
genannten landesplanerischen und bundesrechtlichen Entwicklungen, die Umsetzung der LEP-Anderung zu den
Erneuerbaren Energien vom laufenden Neuaufstellungsverfahren des Regionalplans Kéin abgekoppelt und einen
sachlichen Teilplan Erneuerbare Energien erarbeitet.

Neben der zeichnerischen Festlegung von Vorranggebieten fiir die Windenergie (Windenergiebereiche) werden
im sachlichen Teilplan weitere textliche Vorgaben (Ziele und Grundsatze) fir die Nutzung der Wind-, Solar- und
ggof. Bioenergie festgelegt. Diese sollen fiir raumbedeutsame Vorhaben die fiir diese Energietrager notwendige
kommunale Bauleitplanung erméglichen.

Aktueller Anlass

Durch &ffentliche Bekanntmachung der Bezirksregierung Kéln (13.01.2025, Az.: 32.01-EE.FV-OfA-1) und mit
Schreiben vom 13.01.2025 informierte die Bezirksregierung tber die Durchflihrung der Beteiligung am Entwurf
des Teilplan Erneuerbare Energie zum Regionalplan. Die Auslegung des Entwurfes erfolgte in der Zeit vom 13.01
bis 13.02.2025.

Die wichtigsten Beteiligungsunterlagen sind zur Information als Anlagen 2 und 3 dieser Vorlage beigefiigt. Die
vollstandigen Beteiligungsunterlagen kénnen unter folgender Internetadresse eingesehen werden:
https://url.nrw/regionalplanungsverfahren

Wahrend der o6ffentlichen Auslegung des Entwurfs konnten Birgerinnen und Burger und die in ihren Belangen
berlhrten 6ffentliche Stellen zum Entwurf des Teilplan Erneuerbare Energie zum Regionalplan, zu den textlichen
Festlegungen, zur Planbegriindung und zum Umweltbericht gem&R § 13 des Landesplanungsgesetzes und § 9
des Raumordnungsgesetzes Stellung nehmen.
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https://url.nrw/regionalplanungsverfahren

Die Verwaltung hat, trotz der engen Fristsetzung, eine fach- und dezernatsiibergreifende Stellungnahme
erarbeitet. Angesichts der kurzen Beteiligungsfrist konnte eine regulare Beratung in den Fachausschissen nicht
gewahrleistet werden. Um das Beteiligungsrecht nicht zu verwirken, hat die Verwaltung die als Anlage 1
beigefigte Stellungnahme als Eingabe der Stadt Aachen fristwahrend, unter dem Vorbehalt der noch
ausstehenden politischen Beratungen bei der Bezirksregierung eingereicht.

Nach Beendigung der Offentlichen Auslegung werden die eingegangenen Stellungnahmen durch die
Bezirksregierung erfasst und ausgewertet. Nachfolgend sind zu den eingegangenen Stellungnahmen
Ausgleichsvorschlage zu erstellen und dem Regionalrat zur Entscheidung vorzulegen. Anschlieffend wird der
Regionalplan der Landesplanungsbehdrde beim MWIKE mit einem Bericht zum Aufstellungsverfahren und
abwagungsrelevanten Unterlagen angezeigt. Mit der Bekanntmachung im Gesetzes- und Verordnungsblatt des
Landes NRW wird der Teilplan Erneuerbare Energie zum Regionalplan rechtswirksam. Es ist erklartes Ziel
diesen Planungsprozess 2025 abzuschlie3en.

Stellungnahme der Stadt Aachen

Nach Auswertung der Beteiligungsunterlagen kann festgestellt werden, dass sich die grundsétzliche Zielsetzung
des Entwurfes des Teilplan Erneuerbare Energie zum Regionalplan mit den Entwicklungszielen der Stadt Aachen
deckt.

Die Darstellung der zeichnerischen Festlegungen beschrankt sich auf die fiir den Regierungsbezirk vorgesehen
Windenergiegebiete. Andere Zeichnerische Festlegungen sieht der Teilplan nicht vor. Primare Aufgabe des
Regionalplanes ist es die Zielvorgaben des Landesentwicklungsplanes (LEP) Erneuerbare Energie umzusetzen.
Dieser definiert fiir jeden Regierungebezirk des Landes NRW ein konkretes Flachenkontingent
(Flachenbeitragswerte), welches durch entsprechende Darstellungen umzusetzen ist. Dabei beriicksichtigt die
Bezirksregierung in ihrem Entwurf ein gesamtraumliches Planungskonzept nach einheitliche Bewertungskriterien,
die fiir alle Teile des Regierungsbezirkes KéIn flachendeckend angewendet werden.

Im Ergebnis enthalt die Darstellung der zeichnerischen Festlegungen fiir das Stadtgebiet Aachen keine
Windenergiegebiete. Dies ist aber nicht als abschlieRende Vorgabe fiir die kommunale Bauleitplanung zu
verstehen. Nach den Ausfihrungen in den textlichen Festsetzungen, in Kapitel 1.4 Rechtsgrundlage und
Rechtswirkung auf Seite 14 Absatz 4 kénnen ausdriicklich kommunale Windenergiegebiete bauleitplanerisch
entwickeln werden: ,...Gleichwohl besteht auch zukiinftig die Mdglichkeit zur kommunalen Positivplanung fiir
Windenergiegebiete durch Fldchennutzungsplanung®

Von dieser Mdglichkeit der Positivplanung macht die Stadt Aachen im Rahmen der
Flachennutzungsplananderung ,Windenergiegebiete® ausdriicklich Gebrauch. Die Ergebnisse der ersten
Offenlage dieses laufenden Flachennutzungsplanverfahrens werden voraussichtlich in einer der nachsten
Sitzungen den politischen Gremien vorgestellt.

In der Stellungnahme der Stadt Aachen werden die relevanten textlichen Festlegungen des Entwurfes des
Teilplan Erneuerbare Energie zum Regionalplan herausgefiltert und mit Anderungsvorschlagen oder
Klarstellungen versehen. Auch einzelne Festlegungen die im Sinne der Stadt Aachen sind, werden entsprechend
kommentiert.
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Anlage/n:
1 - Anlage 1_Stellungnahme_zum_TPEE_Regionalplan_final (6ffentlich)

2 - Anlage_2_Textliche_Festlegungen_TPEE (6ffentlich)

3 - Anlage_3_Zeichnerische_Festlegungen_TPEE (&ffentlich)

Vorlage FB 61/1058/WP18 der Stadt Aachen Fassung vom 24.01.2025 Seite: 7/7



	Sachlicher Teilplan Erneuerbare Energie zum Regionalplan Köln
	hier: Stellungnahme der Stadt Aachen im Rahmen der Beteiligung gemäß § 13 Landesplanungsgesetz und § 9 Raumordnungsgesetz
	Beratungsfolge:
	Beschlussvorschlag:
	Erläuterungen:
	Anlage/n:


